


Warum mit viel Bargeld verreisen. Wenn Sie
eurocheques und Scheckkarte mitnehmen,
sind Sie immer »flüssig«.Im Inland und fast in ganz
Europa können Sie bei allen Geldinstituten
Geld abheben und vielfach Ihre Rechnungen auch
direkt mit eurocheques begleichen.Also, kommen
Sie vor der Reise zu uns! Wir haben ausländische
Banknoten, DM-Reiseschecks und manchen guten
Tip für Sie.

Ihr Geldberater
Sparkasse

. . .

Die Zeit der Weihnacht und des Jahreswechsels liegt hinter uns. Seit alters her ist
dies für die Menschen in besonderem Maße eine Zeit des Wünschens und Hoffens,
wobei Wunsch und Hoffnung einander bedingen. Und dies gilt sicher erst recht am
Beginn eines neuen Jahrzehnts.

Was nun kann, was soll sich am Anfang der 80er Jahre ein Bürgerverein ganz
allgemein und was - nach den Vorstellungen, den Gedanken seines Vorsitzenden —

speziell der Dümptener Bürgerverein wünschen?

Um mit dem Allgemeinen zu beginnen: Jeder Bürgerverein ist eine Gemeinschaft
von Menschen. Und so vereint uns mit der weitaus überwiegenden Mehrheit aller

Menschen auf dieser Erde vor allem der Wunsch nach Frieden, der sich gewiß nicht
allein in der Abwesenheit von Krieg verwirklicht. Es ist dies der Wunsch nach Sicher¬
heit in einem umfassenden Sinne, bis hin zum Frieden des Einzelnen mit sich
selbst und der darin ruhenden Sicherheit des Denkens und Handelns. Eine solche
Sicherheit aber kann in dieser Welt des Unfriedens, der Unruhe, einer atemberau¬
benden, menschheitsbedrohenden technischen Revolution, eines Umbruchs aller

Werte und der verzweifelten Suche nach neuen Gewißheiten nur gewonnen werden
durch mehr Wahrhaftigkeit und Klarheit, durch mehr Redlichkeit und verantwortliches
Handeln in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens und der Politik. Dieser
Wunsch aber richtet sich nicht etwa nur an alle, die Verantwortung tragen für die
Gestaltung unserer Daseinsbedingungen, sondern er richtet sich auch und vor

allem an jeden einzelnen von uns, an Sie, an Sie, und natürlich auch an mich. Denn
Bewußtseinsänderungen, neue Wegmarkierungen und Wegbestimmungen beginnen
in einer freiheitlichen Demokratie bei dem einzelnen Bürger. Sein Denken und
Wollen, millionenfach vervielfältigt, findet schließlich Ausdruck im politischen Han¬
deln der verantwortlichen Mandatsträger.

Und damit also sind wir vom allgemeinen Ganzen beim besonderen Einzelnen,

und folglich auch beim Dümptener Bürgerverein und seinen speziellen Wünschen
angelangt. Hier nun kann ich durchaus anknüpfen an das bereits Gesagte; denn
mein größter Wunsch wäre es, daß es uns noch in wesentlich stärkerem Maße als
bisher gelingen möge, die Dümptener Bürgerschaft, insbesondere aber unsere Mit¬
glieder (Vorstandsmitglieder nicht ausgeschlossen) zu motivieren, sich für die Belange
unseres Ortsteils zu engagieren. Dies könnte sich z. B. manifestieren in (bisher

ausgebliebenen) Äußerungen zu dieser Zeitschrift und einzelnen Artikeln, in Anregun¬
gen, Kritiken, nicht zuletzt aber auch in aktiver Mitarbeit. Sicherlich gibt es noch
viele ältere Dümptener, die uns manch hochinteressante Dinge aus der Dümptener
Entwicklungsgeschichte erzählen oder uns manch beachtenswertes Material (Bilder,
Urkunden u. dgl.) zur Verfügung stellen könnten. Möglicherweise gibt es in unserer
Bürgerschaft das eine oder andere Talent, das durch Kurzgeschichten, Gedichte
oder auch aktuelle Artikel unsere Zeitung bereichern könnte zur Freude vieler. Vor
allem aber wende ich mich mit meinen Wünschen und Hoffnungen an die Dümptener
Geschäftswelt, die alleine mit ihren Anzeigen den Bestand der Zeitung sichern kann.
Wünschenswert wäre auch ein Mehr an Hinweisen auf Mängel bzw. anzustrebende
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Verbesserungen in unserem Stadtteil, wie überhaupt ein lebendiger Dialog zwischen
Bürgerschaft und Bürgervereins-Vorstand, wie er mir vorschwebt, leider bisher kaum

zustande gekommen ist.

Nicht zuletzt aber denke ich an das für uns immer drängender werdende Problem,
jüngere, dynamische Bürgerinnen und Bürger zu finden, die bereit und auch in der
Lage sind, die (dünne) Reihe derer zu verstärken, die die — nicht geringe — aktive
Arbeit für den Dümptener Bürgerverein und seine Zeitung leisten. Hier bedarf es
ja nicht nur einer entsprechenden geistigen Potenz und der notwendigen technischen
Ausrüstung, sondern vor allem eines Höchstmaßes an Einsatzbereitschaft und Idealis¬
mus; denn für diese Arbeit gibt es keinen Pfennig Geld oder sonstige materielle
Werte. Es kommt hinzu, daß das mit diesem Einsatz verbundene, nicht unerhebliche
Opfer an Zeit und Energien einer breiteren Öffentlichkeit so gut wie vollkommen
verborgen bleibt. Eine kühne, aber - wie mich die Erfahrung erfreulicherweise
gelehrt hat — keineswegs etwa utopische Hoffnung also, solche Menschen zu finden!

Ich wünsche Ihnen allen ein glückliches, erfolgreiches Neues Jahr! Und wenn auch
nur einige ganz wenige meiner aufgezeigten Wünsche und Hoffnungen in Erfüllung
gingen, so würde sich sehr freuen

Ihr
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Der Dümptener Bürgerverein

lädt alle Bürgerinnen und Bürger unseres Ortsteils ein am

Freitag, dem 22. 2.1980,19.30 Uhr

im Gemeindesaal der ev. Kirche an der Oberheidstraße

mit Politikern des drei in der Bezirksvertretung II vertrete¬

nen Parteien über folgende Themen zu diskutieren:

—	Bürgerhaus

—	neuer Friedhof

—	Schwimmhalle

—	Ausgestaltung von Grünflächen (Hexbachtal usw.)

—	Wander- u. Radwege u. a.

Wir freuen uns auf Ihren Diskussionsbeitrag!

Dümptener Bürgerverein

Der Vorstand
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In den letzten Tagen trug das Grün der Tanne und der Anbruch eines neuen Jahr¬

zehnts manche Gedanken und manches Handeln.

Man wünschte sich so sehr kindliche Erwartungen, behagliche Geborgenheit und ein

paar ruhige Stunden, um zu sich selbst zu finden. Doch oft gehen diese Wünsche

nicht in Erfüllung, weil unsere Zeit uns Tat und Tatkraft abverlangt und uns leider

zuwenig Besinnlichkeit gestattet.

Es liegt dann nicht fern, sich die sogenannte gute alte Zeit zurückzuwünschen, in

der angeblich so vieles besser war. In Wahrheit aber gab es noch im vorigen Jahr¬

hundert in Deutschland Hungersnot. Da mußte an Sonntagen gearbeitet werden und

Kinderarbeit war die Regel. Wer eine Arbeit fand, mußte sich glücklich schätzen und

durfte, nur um Überleben zu können, nicht allzu wählerisch sein. Einwanderer aus

Polen und Italien nahmen die für heutige Verhältnisse miserablen Bedingungen im

Ruhrgebiet auf sich, um existieren zu können. Das so viel gepriesene Landleben

konnte in vielen Gebieten seine Menschen kaum ernähren.

Erst Technik und Chemie machten es möglich, die Produktion zu vervielfachen und

mit Hilfe industriell gefertigter Produkte Millionen Menschen Arbeit und Brot zu

geben. Dieses wird leider heute allzu leicht vergessen. Die Träumer, die heute von

einem natürlichen Leben in unseren Breiten schwärmen, vergessen, daß ohne Chemie

und Technik die Bundesrepublik anstatt 60 nur 10 Mio. Menschen ernähren könnte.

Das entspräche etwa der Bevölkerung nach dem 30jährigen Krieg.

Mit Recht gibt es Unbehagen an manchen Fehlentwicklungen. Der Mensch hat es

nun einmal an sich, nie zufrieden zu sein und immer nach größerem Glück zu

streben. Das ist verständlich und hat letztendlich auch zu vielen Fortschritten geführt.

Auch ist es zweifellos gut und richtig, auf Fehlentwicklungen aufmerksam zu machen

und sich zu bemühen, diese zu korrigieren. Nur dürfen wir unser Bewußtsein nicht

auf ein Problem alleine konzentrieren und dabei Gefahr laufen, andere zu vergessen.

Soweit einige Überlegungen und nun zu unseren Dümptener Problemen.

Ein Teil der für die letzten Kommunalwahlen ausgesprochenen Hoffnungen für Dümp¬

ten wurden zunichte gemacht oder in weite Ferne gerückt. So wurde, wie man der

Tagespresse entnehmen konnte, die Dümptener Hoffnung auf den Bau eines Hallen¬

bades getrübt. Im Investitionsprogramm bis 1983 wurde der Bau eines Hallenbades

für Dümpten/Winkhausen nicht mehr berücksichtigt.

Schade, aus der Traum.
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Aber dennoch wollen wir weiter für unser Dümpten hoffen und das neue Jahrzehnt

tatkräftig angehen.

So erscheint nun diese Ausgabe der Zeitung bereits im 3. Jahrgang, und wir haben

die Hoffnung, daß unsere Schrift langsam aus den Babyschuhen herauswächst und

zu einem festen Bestandteil des Dümptener Lebens werden wird.

Dank nochmals den beteiligten Geschäftsleuten, die zum Gelingen der Zeitung mit

ihren Annoncen beitragen! Wir hoffen, daß der Inserentenkreis noch etwas größer

wird, um den Erhalt der Zeitung zu gewährleisten und sie auf eine solide finanzielle

Basis zu stellen.

Wesentlich älter als unsere Zeitschrift ist der Bürgerverein selbst. Wenn diese

Ausgabe erscheint, kann der Dümptener Bürgerverein auf sein 20jähriges Bestehen

zurückblicken. Die bis zu diesem Zeitpunkt tätige Interessengemeinschaft Ober¬

dümpten ergriff die Initiative zur Gründung des Dümptener Bürgervereines mit

auf Seite 8 wiedergegebenem Aufruf.

Innerhalb dieser 20 Jahre hat der Dümptener Bürgerverein sich behauptet und nimmt

heute als politisch und religiös neutraler Verein einen Platz ein, der von Rat und Ver¬

waltung der Stadt akzeptiert wird und auch, trotz der zwischenzeitlich eingeführten

Bezirksvertretungen, für Dümpten weiterhin seine volle Existenzberechtigung hat.

20 Jahre ist noch kein besonderer Grund zum Feiern und so soll es mit diesem

kurzen Hinweis sein Bewenden haben.

Leider sind seit Herbst vergangenen Jahres weitere unliebsame Vorkommnisse im

Dümptener Bereich eingetreten. Der Versuch des Entreißens einer Handtasche in den

frühen Abendstunden, die Belästigung junger Mädchen durch Rowdies und erst kürz¬

lich der bewaffnete Überfall auf einen Tankwart an der Mellinghofer Straße. Bei letzte¬

rem konnte ein großer Schäferhund die Situation klären. Diese Pressenotiz sollte auch

denen zu denken geben, die sich häufig über das Halten von Hunden in der Nachbar¬

schaft beschweren.

Gott sei Dank sind alle bekanntgewordenen Fälle glimpflich ausgegangen. Bitte berich¬

ten Sie uns auch weiterhin über Ihnen bekanntgewordene Fälle, die das Thema

„Sicherheit" berühren.
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An alle Dümptener!
Bürger und Bürgerinnen!

Wir rufen auf zur Gründung eines

DUMPTENER BURGERVEREINS.

Die bewährte und erfolgreiche Tätigkeit der „Interessengemeinschaft

Oberdümpten" soll in einem grofjen, den gesamten

Stadtteil umfassenden Bürgerverein fortgesetzt und
zum Wohle aller ausgeweitet werden.

Die unterzeichneten Dümptener Bürger laden daher zur

Gründurtgsversammlung

am Sonnabend, dem 12. März i960,17 Uhr, im

Jugendheim des CVJM, Denkhauser Weg 2^
herzlich ein.

is sprechen: Herr Oberbürgermeister H. Thöne und

Herr Oberstadldirektor B. Witthaus

Der v orb ereil ende Ausschul):

Frau Hely Thomaj Friiz Meier	Erith Kröhan
Gustav Herrmann	Dr. Edwin Püschel	Friedhelm Jeppel
Hermann Kamper Heinrith Ehring	Hans SthüUeberg

In Hefl Nr. 4 wurden beim Rückblick auf Dümptener Geschehnisse auch die Kriegs-
jahre 1870/71 kurz behandelt. In diesen Jahren wurde die 2. ev. Schule in Dümpten
errichtet. Eine Abbildung finden wir in unserer Zeitschrift auf Seite 13 des Heftes Nr. 3.
Ifn Hinblick auf die leider auch heute wirren Verhältnisse in der Welt, die uns
immer noch keinen Frieden und keine Ruhe bringen, dürfte es einmal interessant

t sein, ein Stimmungsbild aus den Jahren 1870/71 aus Dümpten zu bekommen. Hier
kann nochmals auf das Tagebuch des Lehrers, Herrn Albert Glüdner, zurückgegriffen
v/erden, der den nachstehenden Situationsbericht dieser Zeit gibt:

Der Krieg gegen Frankreich 1870/71 erweckte auch in Dümpten eine großartige

Begeisterung und Opferwilligkeit. Die durch Oberhausen unaufhörlich Tag und Nacht
durchfahrenden Truppenzüge wurden am Bahnhof mit Jubel begrüßt und mit Lebens¬
mitteln, Zigarren, Wein und anderen Liebesgaben reichlich beschenkt; dabei wech¬
salten die Nachbargemeinden als Geschenkgeber ab. Am 1. August 1870 waren wir
Dümptener mit der Bewirtung an der Reihe, als ein bekränzter Extrazug einlief mit
König Wilhelm, Bismarck, Moltke, Roon und dem hohen Generalstab, die sich nach
dem Kriegsschauplatz begaben. Da der Zug eine halbe Stunde hielt, sammelte sich
alsbald eine große Menschenmenge auf dem Bahnsteig. Der Oberhausener Bürger¬

meister hielt eine Ansprache an den König, die Hochs auf ihn, auf Bismarck, Moltke
usw. vereinigten sich mit dem Gesang der „Wacht am Rhein" und des Nationalliedes,

die von einer erschienenen Kapelle ununterbrochen gespielt wurden.

Die Herrschaften traten an die geöffneten Wagenfenster und dankten lächelnd;
Bismarck nahm die ihm von Fabrikarbeitern in Arbeitsjacken hingereichten Hände
freundlich an, auch unsere Schinkenbrötchen, Zigarren und andere Liebesgaben

wurden dankend angenommen. Die Begeisterung wuchs von Minute zu Minute bis

der Zug unter den brausenden „Hochs" der tausendköpfigen Menge sich wieder in
Bewegung setzte. Das war ein denkwürdiger Tag, auch für die Dümptener, und als
nun in den folgenden Tagen die Siegesnachrichten von Weißenburg, Wörth, Spichern
und Metz eintrafen, kannte der Jubel keine Grenzen; auf jedem Haus wehte die
Fahne und jedermann steuerte reichlich zu den Liebesgaben bei, die von Haus zu
Haus neben Geldbeiträgen gesammelt wurden. Ich besorgte die Begleitschreiben an
db im Felde stehenden Dümptener, verteilte an die Schulkinder die neuesten Nach¬
richten vom Kriegsschauplatz und erklärte auf den Karten in der Schule wie in den
Versammlungen die Orte und Märsche unserer Truppen. Auch meino Brüder August
und Hermann standen im Felde. August machte als Ulan sehr gefährliche Streifzüge
und Patrouillen bei Tag und Nacht gegen Franktireurs, besonders auch zuletzt gegen
das Heer Bourtakis bei Beifort. Hermann war bei der Feldartillerie und kämpfte bei
Spichern und bei Metz am 14., 16. u 18 August, kam dann ruhrkrank ins Lazarett

in Ars und von da nach Berlin, wo ich ihn im September besuchto und nach Dümpten
in Privatpflege brachte; bei uns erholte er sich in sechs Moneten so, daß er bei
osinem Regiment in Wesel wieder eintreten konnte.

In Erinnerung an das Kriegsjahr gestaltete sich die Sedanfeier in den folgenden
Jahren in Dümpten zu einem großartigen Volksfest Inmitten der Gemeinde wurde
ein großss Doppelzelt errichtet. Hier versammelte sich nach einem Umzug der
Schulen, Vereine und Gesellschaften mit Musik und wehnenden Fahnen dann alt
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und jung zur Bewirtung der Kinder mit Festbrötchen, Milch und Limonade. Dabei
spielte die Musik, sangen die Schüler und Vereine und in begeisterten Reden wurde
der Kriegshelden und des Vaterlandes gedacht. Dann ging der Zug zur Festwiese,
wo Kletterstangen mit Geschenken behangen, Galgen mit Riesenbrezeln daran,
Sacklaufen, Wettrennen und andere Spiele die Jugend bis zum Abend ergötzten.
Die Erwachsenen aber feierten den Abend im Festzelt bei Musik und Tanz bis
in den Morgen und der folgende Tag war auch noch Feiertag, an dem nicht gearbeitet
wurde. Zu diesen Sedanfeiem bewilligte der Gemeinderat in den ersten Jahren pro
Schüler 50 Pfg. für Bewirtung und Geschenke, später 30, dann 25 Pfg.; zuletzt
beschränkte er sich auf zwei Festbrötchen für jedes Kind, die bei der Schulfeier
verteilt wurden, während die Volksfeier sich in die Lokale der Krieger- und Gesang¬
vereine zurückzog, da die Einigkeit in der Gemeinde schwand und zugleich die
frühere Opferwilligkeit; — die Sedanfeier 1895 war die letzte, für die aus der Gemeinde¬
kasse etwas bewilligt wurde, nachdem man 25 Jahre lang den Schülern diese
Freude gemacht hatte.

Soweit der Situationsbericht aus sehr persönlicher Sicht auf einen Krieg vor 110
Jahren, den man heute wohl nur mit Beklemmung lesen kann.
Mögen wir jetzt und in Zukunft von derartigen Situationen verschont bleiben. Denken
wir daran bei allem Schweren, das evtl. auf uns zukommen könnte und nehmen ggf.
auch persönliche Erschwernisse in Kauf, um derartigen Bitternissen aus dem Wege
zu gehen. Schön wäre es, wenn man auch im Hinblick auf die Weltgeschichte
einmal Lehren aus der Vergangenheit ziehen würde.
Eine Hoffnung und ein Wunsch!

Liebe Dümptener!
Das Erscheinen dieser Zeltung fällt in die „Närrische Zeit". Wieder¬
holt haben wir uns bemüht, Uber karnevalistisches Brauchtum in
Dümpten etwas in Erfahrung zu bringen. Bisher leider vergebens. Wer
kann uns helfen? Denn Humor haben die Dümptener. Das kann man
immer wieder feststellen.

Es empfiehlt sich der schubkarrenfreundliche Container

Ruf: Mülheim 715 53
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Dümpte - van aachter un va' vöare
v. H. Finkeldei

Ouk Dümpte will nou hoach hinut, / Chohn ees duar Dümpsche
Stroote:

Völ aule Hüüser künne ssich / Vandaag wier „sseehne" loote!
Die Finstes ssind modernisiert / Un ouk die aule Düare.
Boll jedes Hüüske üss verputz / Van aachter un va' vöare! —

Üss ouk dat „Königreich" gede-ilt / Duar Mölm un Oberhuuse -
Me kallt noch Platt un hie off doo / Höat me en Beek noch ruusche!
Die Dümpsche Feiler wäden rar, / Dat de-it aul Dümpsche stöare,
Chanz Dümpte heet verainert ssich / Van aachter un va' vöare! —

An Quellen üss uss Dümpte riek, / Do lött ssich wat druut maake;
Üss me ouk Pöt off Poumpe quiet, / Me de-it die Quellen raake! —
Dat „Stadion" bewies ssu rääch, / Wudrop die Buure höare,
Un ouk dat „Kieno" üss nee schlääch / Van aachter un va' vöare! —

Wenn me duar Dümpsche Stroote che-iht / Chlöif me an't
Chroatstadtleewe:
Off Ssunndaags oder Werkeldaags, / „aul Tüüch" de-it- et koum
cheewe! —

Küam doch die aule Tiet merr wier! — / Ke-in Diansche löt ssich
stöare:
Se draagen Röcke kott un wiet / Van aachter un va' vöare! —

Merr die aul Lüüt, wat Dümpsche ssind, / Die künne ssich schlääch
schicke,
Me spüat, dat die Chemäcklichke-it / Nou che-iht doch in'ne Wicke!! -
En Klüngelskääl ut auler Tiet / Flöt un löt ssich ner stöare,
He schnapp die aule Plörre ssich / Van aachter un va' vöare! -

Wi-e't früher wuar - futsch üss die Tiet / Ke-in Strootemusikante,
Ke-in Orgelsdreiher spült en Leed, / Ke-in Beere de-it meahr danze ...
Am Fernseh un am Radio / De-it me am me-iste höare,
Hie stellt die „ne-ie Tiet" ssich vöar / van aachter un va' väare! —
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WOLFGANG HANDEL
Malermeister

Ausführung sämtlicher Maierarbeiten

Dellwiger Straße 15 - Telefon (02 08) 7 17 30
4330 Mülheim a. d. Ruhr

Lotto • Toto • Reiseagentu r
Spielwaren • Schulbedarf

H. Gödde
Denkhauser Höfe 159 ° Telefon 02 08/75 09 85

4330 Mülheim (Ruhr)

Ihr Berater im Trauerfall

Überführungen von und nach auswärts	Jederzeit dienstbereit

in

butcli

23estattungm

Dümpten

Rötjridjt
Schildberg 32 Ruf (02 08) 7 12 10

Ältestes Institut am Platze

Übernahme aller Bestattungsangelegenheiten	Feuerbestattung
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Veranstaltungskalender
Auf seiner Sitzung am 8. 11. 1979 hat sich der 8. Vorstand des Dümptener Bürgerver¬

eins u. a. mit der Planung der Veranstaltungen für 1980 beschäftigt und dabei folgende

Beschlüsse gefaßt:

22.2.1980 Podiumsdiskussion mit den Fraktionen der Bezirksvertretung II (s. bes.

Anzeige in dieser Zeitung)

14.3.1SE0 Jahreshauptversammlung im ev. Gemeindehaus an der Oberheidstraßo

(19.30 Uhr, bitte vormerken!)

9.5.1980 Ausflugsfahrt und gemütliches Beisammensein mit Kaffee und Kuchen für

ältere Mitbürger (s. bes. Anzeige in dieser Zeitung)

OkSo:;er 19S0 Gesellige Veranstaltung (Wanderung oder Ausflug) mit Imbiß für unsere

Mitglieder. Einzelheiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Außerdem ist für die 2. Hälfte des Jahres ein Fotowettbewerb „Spaziergang durch

Dümpen" (oder ähnliches) vorgesehen. Hierauf weisen wir schon jetzt alle Foto¬

freunde hin. Die Bedingungen, Preise usw. werden zu gegebener Zeit ausgeschrie¬

ben werden.

Blumen
Friedhofsgärtnerei

Fleurop-Kranzbinderei

Dekorationen

Talstraße 6

4330 Mülheim (Ruhr)
Ruf (0208) 73295

Gärtner&Fforisten
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Das abgelaufene Jahr 1979 und die bevorstehende Jahreshauptversammlung am
14. 3. 1980 geben Veranlassung, die Mitglieder des Dümptener Bürgervereins über
die Vereins-Aktivitäten im vergangenen Jahr zu unterrichten. Wir bitten um Ihr Ver¬
ständnis dafür, daß dies nur in gedrängter Form geschehen kann und sich auf die
wichtigsten Ereignisse beschränken muß.

Jahreshauptversammlung
Die leider enttäuschend schwach besuchte Jahreshauptversammlung am 26. 1. 1979
galt — da Vorstandswahlen erst wieder 1981 anstehen - in erster Linie der Infor¬

mation der Mitglieder über die Bürgervereins-Aktivitäten im Jahre 1978 (s. auch
Kurzbericht in Heft 3/79, S. 8/9).

Der Kassierer konnte in seinem Kassenbericht auf eine gesunde Finanzlage des
Vereins verweisen. Erfreulich auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, die am 31. 12.
1978 bei 400 angelangt war.

Das Referat des Polizeihauptkommissars Blum über eine bürgernahe Polizei in
Dümpten fand, wie die anschließende Diskussion zeigte, großes Interesse. Als ein
besonders positives Ergebnis dieses Gesprächs kann die Überlassung einer Über¬
sichtskarte mit den Dümptener Polizei-Bezirken gewertet werden, die wir — zusam¬

men mit den Namen der für die einzelnen Bezirke zuständigen Ansprechpartner —
in Heft 4/79 (S. 6/7) veröffentlicht haben.

Begegnung mit Ministerpräsident Johannes Rau
Im Rahmen einer Begegnung mit Herrn Ministerpräsident Rau am 19. 5. 79 konnte
der Vorsitzende des Dümptener Bürgervereins, Herr Jonas, als geladener Gast dem
Ministerpräsidenten unmittelbar das Problem „Lärmschutz A 430 im Bereich Damasch¬
keweg" und den dringenden Wunsch der Dümptener Bevölkerung nach einem Ver¬
zicht auf den Bau der A 31 im Dümptener Norden vortragen.

Die selben Probleme sind übrigens gegenüber Herrn Minister Bäumer bei einer
Begegnung am 6. 9. 79 angesprochen worden (s. hierzu Bericht in Heft 4/79, S. 11).

Anhörung zur Fortentwicklung des Bildungsentwicklungsplans der
Stadt Mülheim a. d. Ruhr
Zu der Anhörung am 19. 5. 79 war auch der Dümptener Bürgerverein eingeladen. Der
Vorsitzende hatte so Gelegenheit, für den Teilbereich „Schule" zur Frage einer wohn-
bereichsnahen Schulversorgung und einer optimalen Nutzung vorhandenen Schul¬
raums, auch für bürgerschaftliche Veranstaltungen, Stellung zu nehmen.

Bürgerball
Im Rahmen der Dümptener Sport- und Kulturwoche 1979 (26. 5. bis 2. 6. 1979) hatte
der Dümptener Bürgerverein am 26. 5. 79 zu einem Bürgerball eingeladen. Trotz
einer äußerst geringen Beteiligung der Dümptener Bürgerschaft gestaltete sich der
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Abend - Dank der mitreißenden Musik der Kapelle Hendel — zu einem sehr fröh¬
lichen Beisammensein.

Parken an der unteren „Denkhauser Höfe"

In mehreren Besprechungen mit der Polizei und Schreiben an die Stadtverwaltung,
die Bezirksvertretung II und die in Betracht kommenden Wohnungsgesellschaften
haben wir uns bemüht, das eine erhebliche Verkehrsgefährdung darstellende
Problem des Dauerparkens an der „Denkhauser Höfe", insbesondere im Bereich

der unteren Biegung, in den Griff zu bekommen. Obgleich inzwischen hier ein
absolutes Halteverbot erlassen worden ist, gibt es leider nach wie vor einige
Bürger, die ihre Fahrzeuge in diesem Bereich abstellen und so aus reiner Bequem¬
lichkeit eine Gefährdung von Leib und Leben ihrer Mitbürger in Kauf nehmen. Dies
geschieht, obgleich hinter den Häusern (zwischen Häusern und Wittkampbusch)
geräumige Parkplatzflächen zur Verfügung stehen, wobei allerdings ein etwas
längerer Anfahrweg in Kauf genommen werden muß.

Wir appellieren hiermit nochmals ai, Einsicht, Vernunft und Gemeinsinn aller, die
es angeht, ihre Fahrzeuge nicht auf der Straße „Denkhauser Höfe" abzustellen!

Fußgängerweg zur Mühlenstraße durch die Kleingartenanlage Heidkamp
Auf Anregung aus der Bürgerschaft hat der Dümptener Bürgerverein im Juni 1979
bei der Bezirksvertretung II beantragt, den von Schulkindern und Spaziergängern
gebildeten Trampelpfad durch die Kleingartenaniage Heidkamp zur Mühlenstraße,
durch den insbesondere auch die Böschung zur Mühlenstraße und die dort vorhan¬
dene Bepflanzung stark in Mitleidenschaft gezogen worden waren, ordnungsgemäß
zu befestigen. Durch sofortige Umdisposition an anderer Stelle freigewordener Mittel
konnte das Projekt noch im Jahre 1979 verwirklicht werden. Jetzt findet man hier
einen gut angelegten Fußweg mit einer stabilen Holztreppe (mit beiderseitigem Gelän¬
der) zur Mühlenstraße.

Bürgerhaus
Der Dümptener Bürgerverein hat sich nachdrücklich dafür eingesetzt, die nicht mehr
benötigten Gebäude der Schildberg-Schule zu einem „Bürgerhaus" umzugestalten.
Wie Sie inzwischen wohl der Presse entnommen haben, eignen sich jedoch nach dem
Ergebnis einer entsprechenden Untersuchung die fraglichen Gebäude nicht für ein
solches Vorhaben. Unabhängig hiervon werden die Bemühungen des Bürgervereins
um die Verwirklichung des Projekts „Bürgerhaus" gezielt — wenn auch in anderer
Richtung — fortgesetzt.

Srztehaus
Nicht zuletzt dem tatkräftigen Einsatz des Dümptener Bürgervereins ist es zu verdan¬
ken, daß in Kürze ein Ärztehaus am Schildberg errichtet werden kann. Hier werden
ein praktischer Arzt und mindestens ein Facharzt (Fachrichtung noch nicht bekannt'
ihre Praxen eröffnen.

Bebauungsplan Mellinghofer Straße/Ursulastraße
Wir haben uns den Einwendungen der Bürgerinitiative „Ursulastraße" gegen den
o. g. Bebauungsplanentwurf angeschlossen. In einem Schreiben vom 3. 12. 1979
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wurden von uns sehr detailliert die Gründe aufgezeigt, die nach unserer Auffacsung

gegen den Bebauungsplan in der vorliegenden Entwurfs-Fassung sprechen. Der

Erfolg dieser Bemühungen bleibt abzuwarten.

Verschiedenes
In zahlreichen Eingaben und Besprechungen haben wir uns - mit wechsolndon
Erfolg - auch noch auf anderen Gebieten für eine weitere Verbesserung der Wohn-
und Lebensqualität unseres Stadtteils eingesetzt (Ausbau und Beleuchtung von Stra¬
ßen und Wegen, Anlage und Gestaltung von Grünflächen, Errichtung von Kinder¬
spielplätzen usw.). Wir verweisen hierzu auf die Berichte „Was tut sich im Dümptener
Bürgerverein" in den Heften 2/79 und 4/79 sowie auf Seite 23 des Heftes 4/79
(„Zum Jahr des Kindes").

Wir danken allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern für ihre Anregungen und die tat¬

kräftige Unterstützung unserer Arbeit und bitten sie, uns durch ihre Loyalität die

Fortsetzung unserer erfolgreichen Arbeit zum Wohle unseres Ortsteiis zu ermög¬

lichen.

EDSTH STEPHAN

Lotto - Toto - Klassenlotterie - Glücksreisen
Geschenkartikel

Adolf-Stöcker-Straße 17 - Telefon 7 16 78
4330 Mülheim (Ryhr)-Oberdömpten

Schuhhaus Loos
Schuhwaren

Fußpflege - Schuhreparaturen - Fußorthopädie

Talstraße 24 - Telefon 75 34 40
4330 iWülheim-Dümpten
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Am 12. 12. 1979 hatten auf Einladung der Kath, Pfadfinder „St Georg" der Vor¬

sitzende des Dümptener Bürgervereins, Herrn Jonas, und sein Stellvertreter, Herr

Bauriegel, Gelegenheit, ein interessantes Gespräch mit einer Gruppe der Pfadfinder-

Jugend. Diese Gruppe interessiert sich für das Thema „Politk" im umfassenden

Sinne und hatte in diesem Zusammenhang auch einige Fragen an den Dümptener

Bürgerverein zu richten. Wenn nämlich, so die Jugendlichen, Politik „Gestaltung der

täglichen Daseinsbedingungen" ist, so stellt in diesem Rahmen sicher auch ein

Bürgerverein einen gewichtigen Faktor dar.

Diesem Zusammenhang und den sich daraus ergebenden Konsequenzen galten

viele gezielte Fragen, die vom Sprecher der Gruppe, Thomas Pickart, vorgetragen

wurden. Sie zeugten von einem sehr kritischen, wachen Verständnis der Materie und

von einem intensiven Bestreben, den Dingen auf den Grund zu gehen.

Wir sind sehr froh, so viel Aufgeschlossenheit in unserer Jugend vorzufinden. An

dieser Stelle möchten wir der Jugendgruppe der Pfadfinder noch einmal dafür dan¬

ken, daß sie uns die Gelegenheit zu diesem Gespräch gegeben hat, nicht zuletzt

aber auch dafür, daß sie sich spontan bereit erklärt hat, den Dümptener Bürgerverein

im Bedarfsfalle bei seinen Aktivitäten tatkräftig zu unterstützen.

radio im | e rh aus fernsehen

Radio- und Fernsehtechniker-Meister

4330 Mülheim a. d. Ruhr
Denkhauser Höfe 84 - Ruf 7 29 95 — Aktienstraße 263

Radio-, Fernseh-, Phono-, Tonband-Reparaturen
Gemeinschafts-Antennenbau
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SCHILDBERG¬
CAFE

^^(uieke
Mülheim-Dümpten-Ruf 7 23 36

empfiehlt sich für...

Familienfeiern • Rauen • Tagungen ¦ Veranstaltungen

Bequeme Gastlichkeit Lieferungen pünktlich-
auch außer Haus

RICHARD OHG
BEDACHUNGEN

Bauklempnerei — Abdichtungen —

Fassadenverkleidungen

4330 MÜLHEIM A. D. RUHR

Hustadtweg 65 — Telefon 75 32 77

18

Unser Ratespiel:

„Kennen Sie Dümpten?"
Wie in der vorherigen Ausgabe „Unser Dümpten" geht es wieder um das Titelbild.
Betrachten Sie es aufmerksam!
Können Sie (möglichst genau) beschreiben, wo innerhalb Dümptens es aufgenommen
worden ist?
Ihre schriftliche Antwort muß spätestens am 1. 4. 1980 bei der Redaktion einge¬
gangen oder in dem Briefkasten des Bürgervereins eingeworfen sein (siehe Impres¬
sum).
Unter den richtigen Antworten werden ausgelost
als 1. Preis
DM 30,-
und 2. Preis
DM 20,-.

Lösung und Gewinner werden in der nächsten Ausgabe „Unser Dümpten" bekannt¬
gegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Teiinahmeberechtigt sind alle Dümptener jeden Alters und Geschlechts, mit Ausnahme
der Redaktionsmitglieder und ihrer Familienangehörigen.

Lösung des Ratespiels der Ausgabe 4/1979
Das Titelbild zeigte den Eingang zum Hexbachtal an der Bonnemannstraße.
Auch dieses Mal erreichten uns viele Einsendungen, aus denen unsere Jury folgende
Gewinner ermittelte:

1.	Preis: A. Aschke, Bottenbruch 7

2.	Preis: Klaus Holzel, Möllhofstraße 57

Die Redaktion unserer Zeitschrift „UNSER DÜMPTEN" gratuliert den Gewinnern recht
herzlich und wünscht allen Teilnehmern des Ratespiels dieser Ausgabe viel Glück.

Rolf Groß
Elektromeister
Service für:

® Nachtstromspeicher
0 Geschirrspüler
0 Herde
% Waschautomaten

TELEFON 75 08 09
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BLUMEN FÜR FREUD UND LEID
Fleurop-Dienst

Blumenhaus Otto Schellenberg

Inh. Ute Baumgarten

4330 Mülheim (Ruhr)
Heiermannstraße 10 - Ruf 7 14 66

Theodor Hopp
DACHDECKERMEISTER

Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik
Fassadenverkleidungen

Borbecker Straße 121 - 4330 Mülheim (Ruhr) - Telefon (02 08) 7 24 10

Kahrger
in Dümpten,

MellinghoferStr. 222
Telefon 70492

In Dümpten kauft man natürlich Schuhe im

SCMAUS BEBENDES
Inh. R. u. M. Sprafke
Mellinghofer Straße 265a
Mülheim-Dümpten	® 716 01
WIR FÜHREN MARKEN-SCHUHE
Damen-Schuhe GABOR - WESSELS
FORELLE-WÖRISHOFEN - ARA - RIEKER
ROMIKA
Herren-Schuhe MANZ - GOTTHARD - TUF
WESTLAND - S1EBEL
Kinder-Schuhe ELEFANTEN - TUF
TIGERBOY - HARRY-PONY
„Geld spart man durch Qualität"
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Einladung
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger über 601

Der Dümptener Bürgerverein lädt Sie, vor allem aber seine Mitglieder über 60, recht

herzlich ein zu einer — gemeinsam mit der Mülheimer Verkehrswacht veranstalteten —

kleinen Kaffeefahrt

mit anschließendem gemütlichem Beisammensein

am 9. Mai 1980

Programm:
14.00 Uhr an der ev. Kirche Oberheidstraße: Einsteigen in die Busse
14.15 Uhr Beutherstraße in Unterdümpten: Einsteigen in die Busse
14.15 Uhr bis ca. 16.00 Uhr: Stadtrundfahrt in Mülheim mit Erläuterungen
16.00 Uhr ev. Gemeindesaal Oberheidstraße: Filmvorführung der Verkehrswacht

(Verhalten im Straßenverkehr)

Anschließend bis etwa 18.30 Uhr:

Gemütliches Beisammensein

bei Kaffee und Kuchen und schwungvoller Unterhaltung mit Musik und Humor.
Wir bitten alle älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger um Verständnis dafür, daß^ wir
bei dem begrenzten Platzangebot in erster Linie unsere Mitglieder berücksichtigen
müssen. Soweit jedoch aus diesem Kreis nicht genügend Anmeldungen vorliegen,
werden auch die Anmeldungen von Nichtmitgiiedern berücksichtigt, und zwar in der
zeitlichen Reihenfolge der Anmeldungen (Eingang bei Herrn Bauriegel).

Anmeldeschluß: 1. April 1980!

Einsenden an: Herrn Martin Bauriegel, Froschheide 6, 4330 Mülheim (Ruhr)

Anmeldung

Ich nehme an der Veranstaltung am 9. 5 1980 teil, und zwar

O allein

O mit meinem Ehemann/meiner Ehefrau

Name: 	 Straße 	 geb. Datum:

Mitglied des Dümptener Bürgerverein: O ja O nein

(bitte vollständig ausfüllen)
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Werde Mitglied!

Der Dümptener Bürgerverein setzt sich unter Wahrung parteipolitischer und konfessio¬
neller Neutralität für die öffentlichen Interessen des Stadtteils Dümpten ein und
fördert Kultur und Brauchtum. Um diese Aufgaben erfüllen zu können, benötigen wir
eine starke Gemeinschaft. Wenn auch Sie im Bewußtsein Ihrer Verantwortung für die
Gemeinschaft die Ziele des Dümptener Bürgervereins unterstützen wollen, so haben
Sie die Möglichkeit, mit dem nachstehenden Vordruck Ihre Mitgliedschaft zu erklären.
Bei einem Jahresbeitrag von derzeitig 5 DM wird Ihnen dieser Entschluß sicher nicht
schwerfallen!

(hier bitte abtrennen)

Bestrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum „Dümptener Bürgerverein"

(Namo und Vorname, bitte in Blockschrift)

(Beruf)	(Geburtsdatum)

(Straße und Hausnummer)

Mülheim a. d. Ruhr, den

(Unterschrift)

Wilfried Müller
Rundfunk - Fernsehen - Phono

Mellinghofer Straße 248 ¦ Telefon 701 34

4330 Mülheim-Ruhr

Vertrieb und Service von Sprechfunkanlagen
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Heiermannsfraße 14-Telefon 72917
4330 Mülheim (Ruhr) Dümpten

Feine Fleisch- und Wurstwaren, Geflügel,
Grill- und Partyspezialitäten.

Unsere Erzeugnisse unterliegen der ständigen
Qualitätskontrolle der Fleischerinnung Essen.

Impressunm „Unser Dümpten"	Redaktionsanschrift:

„Unser Dümpten"
S.Jahrgang Februar 1980	Alfred Meysenburg
Nr. 5	Damaschkeweg 42

4330 Mülheim (Ruhr)

Redaktion:	Herausgeber:

Dely Bruck
Dümptener Bürgerverein

Druck:
Hety Thomas	w_ Klapheck
Anneliese Stender	Druck- und Verlagsgesellschaft mbH.
Hans-Joachim Jonas	^ ^ 42 05 96

4330 Mulheim a. d. Ruhr
Alfred Meysenburg (verantwortlich)	„ ,

Fotos: Titelblatt Joachim Jonas
„Unser Dümpten" erscheint regelmäßig

Auflage: 3000	mit drei bis vier Ausgaben pro Jahr.

Für die Richtigkeit der Daten und Termine wird keine rechtliche Verantwortung
übernommen.
Anzeigenpreisliste auf Anfrage.
Konto-Nummer: Stadtsparkasse Mülheim/R. 466 7056 16 (BLZ 362 500 00)
Briefkästen des Diimptener Bürgervereins:
—	Oberheidstraße bei Textilwaren A. Bruck
—	Mellinghoferstraße bei Textilwaren Schürenberg
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Erst schau'n was

Abele- l3mck

nimm
hat, und Sie brauchen nicht mehr in die Stadt.

4330 Mülheim an der Ruhr

Oberheidstraße 256-262 - Ruf 7 27 79

noch größer Ui, V/Xe-^ noch |,reiswerter

4330 Mülheim (Ruhr) - Mellinghoferstraße 269 - Tel. 7 19 43

MaEerbedarf: Playmobil Zubehör:
Farben Faller-Playtrain Faller
Lacke Mattel Preiser
Tapeten Airfix-Bausätze Noch
Glas Modelleisenbahnen: Roskopf
Werkzeuge Märklin Wiking
Teppichboden Trix Herei
Spielwaren: Roco Herkat
u. a. Liliput Pola
Lego Merker + Fischer Tamiya

Neu: Bastelartikel

Preisnachlaß auf: Tapeten, Mattel, Modelleisenbahnen
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